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Sichtung von Kunststoffgranulat 
vor der Verladung in Silofarmen
Staub und Engelshaar beeinträchtigen die 
Qualität von Kunststoffgranulat und führen 
zu Ausschuss und Betriebsstörungen bei der 
Weiterverarbeitung in Kunststoffverarbei-
tungsbetrieben. Kunststoffhersteller und 
Logistikfirmen mit Silofarmen suchen nach 
effizienten und kostengünstigen Lösungen, 
um Kunststoffgranulate vor dem Verladen 
in Silofahrzeuge, Oktabins oder Säcke zu 
reinigen. Es hat sich gezeigt, dass der Ein-
satz von zentralen Windsichtern oberhalb 
der Silos nicht ausreichend ist für eine gute 
Produktqualität. 

Der Reststaub nach der Reinigung sam-
melt sich unter den Silodächern und den 
Silowänden und es kommt von Zeit zu 
Zeit von Staubabbrüchen, die die gesamte 
Ladung verunreinigen. Weiterhin kann ein 
zentrales System bei Produktwechseln nur 
sehr schwierig gereinigt werden, was eben-
falls zu Kontaminationen führen kann.

Manche Kunden setzen aufwendige Langsamförde-
rungen zur Reduktion von Staub und Engelshaar ein. 
Diese Technologie reduziert zwar Staub, produziert 
jedoch sehr feinen hoch elektrisch aufgeladenen 
Staub, der an den Granulatoberflächen anhaftet 
und sich ebenfalls in den Silos ansammelt. Um qua-
litativ hochwertiges Kunststoffgranulat zu erhalten, 
müssen folglich auch nach Langsamförderungen 
DeDuster™ eingesetzt werden. 

Pelletron empfiehlt daher den Einsatz von STRAND-
PHASE™ Förderung in Verbindung mit einem 
DeDuster™ als technisch beste und ebenfalls wirt-
schaftlichste Lösung.
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  Neues verfahrbares 

 Sichtsystem
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Neues verfahrbares Sichtsystem von Pelletron
Pelletron hat bereits DeDuster™ in 
verschiedenen Baugrößen zur vollen 
Zufriedenheit der Kunden ausgelief-
ert. Bei der Firma RP-Compound in 
Schkopau wurde im Juni 2008 ein 
verfahrbarer 36t/h DeDuster™ für die 
Verladung von Kunststoffgranulaten 
in Silofahrzeuge erfolgreich in Betrieb 
genommen. 

Mehrere DeDuster™  werden in Kürze 
bei einem namhaften deutschen 
Kunststoffhersteller in Betrieb genom-
men. Die mobile DeDuster-Einheit wird 
mit einem Flurfahrzeug in Position 
gebracht, und die Anschlüsse zum La-
gersilo und Silofahrzeug werden mittels 
Teleskoprohren ausgeführt.

Der vom Kunden gemessene Reststaub-
gehalt lag immer deutlich unter 30ppm 
bei allen gemessenen Proben. 
Die ausgezeichneten Reinigungsresul-
tate werden erreicht durch die Kom-
bination der Luftführung (patentierte  
Luftwaschung) und des patentierten 
Magnetfeldes zur Reduzierung der 
elektrostatischen Bindekräfte zwischen 
Staub und Kunststoffgranulat. En-
gelshaar wird im DeDuster™ ebenfalls 
sicher entfernt. 

Für abrassive Produkte liefert Pelletron 
eine verschleissarme Ausführung.
Die DeDuster™ der XP-Baureihe im 
CCD-Kreislauf sind in Baugrößen von 
500kg/h bis hin zu 72t/h erhältlich. 

Pelletron hat ein neues, verfahrbares Sichtsystem 
entwickelt, den XP-DeDuster™ in einem geschlos-
senen CCD-Kreislauf (Compact Cyclonic DeDust-
ing). Die extrem niedrige Bauhöhe der XP- DeDus-
ter™ ermöglicht  diese Technologie . Die mobile 
Einheit kann unter jedes Silo gefahren werden, 
damit das Produkt vor der Verladung oder Verpa-
ckung gereinigt werden kann. Die DeDuster™ sind 
sehr einfach und schnell mit Pressluft oder Wasser 
zu reinigen, um Kontaminationen bei Produkt-
wechseln zu verhindern.

DeDuster™ beim Entstauben von Granulat                                                  DeDuster™ – System wird in Verladestellung gefahren

DeDuster™ – System in Verladestellung
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ARBEITSWEISE DES SYSTEMS 

Das zu reinigende Produkt wird dem DeDuster™ 
mittels Schwerkraft zugeführt und über eine spe-
zielle verstellbare Einlaufregelung gleichmäßig 
auf die Reinigungsebenen verteilt. Der DeDuster™ 
arbeitet mit 3 Reinigungszonen, den oberen Rei-
nigungsebenen, der Venturizone und den unteren 

Reinigungsebenen.  Die Reinigungsebenen sind 
mit besonders angeordneten und gestalteten 
Schlitzen und Löchern versehen, um den Luft-
wascheffekt zu erzeugen. Eine Magnetspule am 
DeDustereinlauf erzeugt ein Magnetfeld, welches 
die elektrostatischen Bindekräfte kurzfristig 
vermindert und die Abtrennung des an den Granu-
laten anhaftenden Feinstaubes ermöglicht. 

Die Pelletronstaubmessung erfasst Staubpartikel 
bis zu 1.6 Mikron. In der Venturizone kann der 
Wascheffekt verstärkt oder vermindert werden, 
um z.B. Engelshaar sicher zu entfernen. Die De-
Duster™ sind standardmäßig mit einer Klarsicht-
scheibe aus PC ausgerüstet, (gehärtetes Glas auf 
Wunsch), sodass der Sichtvorgang von einem Be-
diener oder einer Kamera verfolgt werden kann. 




